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^ifferuttgsßeridjt bes ,,'3leßcffj)affer". =èN

$n granfreid) haben bte ttoetnen, ebinefiiehen Oftroinbe bie Dberbanb,

bcfebülb aucb, alle« um gerrn unb bie van Zandt herum nad) SBaffer!"
ruft. Tie 200 3J!iüiouen unb 8000 ©olbaten, roelcbe granEreid) nun in'ê

SBaffer roirft, bürften jebod) ben SLhermometer ber europäijcben Hochachtung

idjnjctlicb jum Steigen bringen. Ëbenfo roenig febeinen bie binerfen taufenb

grauten, roelcbe auë ber Sdjroeij in ben Skmardtlingelbeutel liefen, ein

gallcn ber beutfdjen SoUbodjflutl) für naebfte 3"' ju bnuertftelligen. Tie
nörblidien SBinbe roerben fo lange bei unê Schön- häufen, biê ber nom

©ercerbeoerein Sdjroyj angebahnte SRieberfchlag ber üünbigung beë $tei[i<

begûnftigungenertrageë anber SBetter macht. Tie ©eroitter, roelcbe Ënglanb
unb SRufelanb einanber auf ben ijals fluchen, entloben ftd) nur in bie

3etturtQ?i»alten unb roerben bie STrodeithcit beê îlpril fetjr raohtttjuenb milbern.

Slusf idjten füt bie SBodje: 3m neuen Stnbtljauê in 3ürid) fort=

bauernbe Aufgeräumtheit, bi« eingeräumt ift.

f-%=» ^erwedjsttge:. =n
&.: 5Fui, cê ift bann bod) e Schanb,

SBie'ê juegaht in eufem 2anb!
SBeifs eê ©ott, s'dja i St. ©alle
©ar tem rächte sUienfd) meh gfalle."

8.: ,3it, beb'ê SUîuul! S3ibänt bod) au
B. : Cafe mi gut) 2ueg Sfflab nnb grau

ßhömeb araD nu ftifd) iê 2od) "

8.: i!l bie Dbrigteit bänt bodj!"
H. : Êbe baê! 3llm Rimmel fdjreie

töttib fohi Cumnereie.
3Sor em ganje Sdjrorjäerlanb
©ratheb mer i Spott unb Sdjanb.
SBaê, roo SRedjt unb ©redjtigfeit,

'SfBo Skrnunft ftd) fo bitreit,
Sott me

8.: 3d) gab miner SBäge,
'ë ift mer a mim (jtjopf na gläge,
3a rooll, ûberê ©ridjt go fdjimpfe!

Ä. : SBer roett au fäb nerunglimpfe?
8. : Seift bu nüb, bafe Sïïîa unb grau
Ä.: Jfjä ja, lueg nu falber au!

îltleê ftrßmt t b' 5}oltêmijffion -
8.: 3ä fo jä io Skrbon, parbon!

gnfdjrifï für ein ^anfonsfpifaf.
Tie firanten bebütfen beë §aufeë nidjt, fonbern bie ©efunben."

ÜMe^ß«: DJitt roaê d)a ni biene?

£au§: 3 fött seche SJfunb SRinbfleifd) ha, aber gebit mer e d)li alt'ê

unb jädj's, bafe eë au orbelt bar het, fünft freffe ft mer ÎUlê uf.

ßefirer: Se, mini Shinber! Tie, too alfo über Sunbig itjrt Ufgabe

recht flifeig mache, bic djönne mer be nächfti SBudje alles 9° Schnapê hole.

©rteffttften ber m&attion.

F. K. greunHid)e« ©anî. B. S. §eute
fehlt un« leiber ber Sfeaum, um gbren unb
einer Sfteibe non anberen anfragen bie ge=

rcünfdjte Slnrrcort im Srteffaften erthetlen ju
fönnen. Spatz. Peter, Jobs. S3anf.

Stuttg. unb Rom. SJÎit befiem ©ante er=

balten. S. P. Kein, roer bte ftefttage ju
Saufe oerbringen mufe, bat gerotfe freuben*
lofe ©tunben ; oetfparen ©te bie gabrifatton
bcö ©ebidjte« auf beffere Seiten. H. H.
i. M. îlud) ©te müffen toir auf ba« nädjfte
5DM oertrofien. D. i. M. ©ratultre
berjticb jum ©rfolg in Snon. K- P- '¦
R. ©ererben ©ie gelegentltd) »erfonliä)
»or. Orion. 3(1 bod) bübfdj, roenn fo

fleine SSIätter bie Srimterungen read) halten.
grofie Oflernl

Es haben bei der Kaserne in ZUrich einzurücken:
Bataillone Nro. 66 und 68: Kadres den 7. April, Vormittags

10 Ohr'; Mannschaft den 10. April, Vormittags 8 Uhr.
Feldbatterien Nro. 33 und 34: Offiziere und Train den 8. April,

Nachmittags 1 Uhr ; Kanoniere den 9. April, Vormittags
8 Uhr.

Parkkolonnen Nro. 11 und 12 den 10. April, Vormittags 8 Uhr.
Landwéhr-Positions-Kompagnien Nro. 1 und 2 den 13. April,

Nachmittags 2 Uhr!
Sappeur.-Komparjnie Nr. 7 den 15. April, Vormittags 8 Uhr.

Im Woltern wird auf die öffentlichen Anschläge in den
GemeinditiiV verwiesen und bemerkt, dass bei den Parkkolonnen
11 und; 12 auch die Offiziere und Trainmannschaft erst am
10. April, Vormittags 8 Uhr, einzurücken haben.

"Zürich, den 2. April 1885. Die Militärdirektion

Aufgepaust!
Der Hat -Bazar, früher Rennweg 4, befindet sich von heute an

dreissig Schritte vom alten Geschäft entfernt, links heim Brunnen,
Eckladen bei der Wirtschaft zum Kindli

Nr. 26, Strehlgasse, Nr. 26 - ZÜRICH.
Kolossale Auswahl in Strohhüten für Herren und Knaben in weiss und

farbig à Fr. 1. Herren-, Knaben- und Frauen-BinsenhUte à 60 Cts. Weiche,
feine, schwarze Hüte in jeder beliebigen Form durchweg zu Fr. 3. 75.
Herren-Kappen durchweg zu Fr. 1. Eine grosse Partie ganz steife Hüte
verkaufe,* so lange Vorrath, à Fr. 3. -. VViederverkiiufer entsprechend
Rabatt. (H-1441-Z) -59-3

Sonntags ist das Geschäft bis Abends 6 Ihr geöffnet.

59

Einladung zum Abonnement
auf die

Frankfurter Latern"
(gegründet 1860)

Humoristisches Wochenblatt
redigirt von

Friedrich Stoltze.
Bei allen Postämtern und Buchhandlungen des In- und Auslandes

werden Bestellungen pro Quartal Mk. 1. 80 angenommen. -58-2
'

Expedition der Frantforter Latent, Frankfurt a. M.

12 Medaillen und Diplome von Ausstellungen.
Schweizerische Landesaussteiluno in Zürich

Diplom für" vorzüg-liehe Q,-uaiität.
Internationale Ausstellung in Amsterdam 1883: Preismeditille.

Dennler's Magenbitter
--i Interlaken -inimmt vermöge seiner wissenschaftlichen Zusammensetzung und

Bereitungsart den ersten Rang unter allen ähnlichen Artikeln
ein. Feinster Tafelliqueur für Speisesaal, Haus und Familie.
Regulator der Verdauung. Hilfsmittel bei Magenstörungen.
Exportartikel in alle überseeischen Länder. Exportfirmen,
Seereisende, europäische Bewohner in tropischen Ländern, Militärs
und namentlich Auswanderer werden auf seine präservirenden
und restaurirenden Eigenschaften speziell aufmerksam gemacht.
Mildert und verkürzt die Seekrankheit. Mit Wasser vermischt
ein vorzügliches hygienisches Zwischengetränk.

Dépôts des Deimler-Bltter in Apotheken, Droguerien, Conditoreien,
Delikatessen-, Wein-, Spirituosen- und vielen Spezerei-Handlungen. Dépôts
in den Haupthandelsplätzen aller Länder. (N. 25)

Med. Dr. Meister in Zürieh
seit 40 patentirter Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u.
weiblichen Geschlechtsorgane und der
Verdauungswerkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer und Epilepsie.
Eigene allopathische und
homöopathische Apotheke.
Sprechstunden täglich, auch Sonntags,
von 9 bis 11 Uhr Vormittags und
von 1 bis 4 Uhr Nachmittags in
Zürich, Schweizergasse Nro. 14,
I. Etage, Bahnhofquartier. -30-46

Trunksucht
heilt unter Garantie Spezialist

jKarrer-Uallati, Mollis
'(Glarus). Bezügliche Zeugnisse

und Fragebogen gratis. -57-52

JM2

Kegelkugeln
von Pockholz,

sowie

Kegelspiele
empfiehlt zu äusserst billig, Preisen

1 1 Huber,
Drechsler in AARAU.

Diplom der Landesausstellung Zürich.

Parquetbodenwichse,
unübertroffene, beste Qualität,
in Blechbüchsen von .l, 21/», 5, 15,

25 und 50 Kilo,

Staklspähne,
feine, mittlere und grobe,

Bodenöl, Terpentinöl,
Parquetbürsten

empfiehlt zu billigsten Preisen
H. Volkart, Droguerie,

(N.3i)2i Zürich.

Witterungsbericht des Uebelspalter". .s^

In Frankreich haben die trocknen, chinesischen Ostwinde die Oberhand,

deßhalb auch alles uni Ferry und die v»n Asnclt herum nach Wasser!"
rust, Tie 20V Millionen und 8000 Soldaten, welche Frankreich nun in's

Wasser wirst, dürsten jedoch den Thermometer der europäischen Hochachtung

ichweilich zum Steigen bringen. Ebenso wenig scheinen die diversen tausend

Frank.», welche aus der Schweiz in den Bicmarckklingclbeutel Ursen, ein

Fallen der deutsche» ZoUhochfluth für nächste Zeit zu bewerkstelligen. Die
nördliche» Winde werde» so lange bei uns Schön -Hausen, bis der vom
Gewerbeverein Schwyz angebahnte Niederschlag der Kündigung des Mcisl-

begünstigungsvertrages ander Wetter macht. Die Gewitter, welche England
und Rußland einandcr aus den Hals fluche», entladen sich nur in die

Zeitung^ipaltcn und werden die Trockenheit des April sehr wohlthuend mildern.

Aussichten sür die Woche: Im neuen Stadthaus in Zürich
fortdauernde 'àfgeràumtheit, bis eingeräumt ist.

Wrwechslige. ---^

A. : N>i. cs ist dann doch e Schand,
Wie's zuegaht in eusem Land!
Weiß es Gott, s'cha i St. Galle
Gar kcm rächte Mensch meh gfallc."

».: Pst. heb's Muul! Bidänk doch au
U. : Laß mi gah! Lueg Mah nnd Frau

Chömed arad »u frisch is Loch "

B. : A die Obrigkcit dank doch!"
A. : Ebe das! Zum Himmel schreie

>êôltid so'ni Lnmpereie.
Vor em ganze Schwyzcrland
Grathcd mer i Spott und Schand.
Was, wo Recht und Grechtigkeit,
'Wo Vernunft sich so bitrcit,
Sött me -

B. : Ich gah miner Wäge,
's ist mer a mim Chopf na gläge,

Ja woll, übers Glicht go schimpfe!
A. : Wer wett au säb verunglimpse?
B : Seist du nüd, daß Ma und Frau
A.: Hä ja, lueg nu sälber au!

Alles strömt i d' Volks m ijs s io n -
B.: Jä so jä io - Pardon, pardon!

Inschrift für ein Kantonsspital.
Die Kranken bedürfen des Hauses nicht, sondern die Gesunden."

Metzger: Mit was cha ni diene?

Haus: I söll zeche Pfund Rindfleisch ha, aber gebit mer e chli alt's

und zäch's, daß es au ordeli dar het, sunst sresfe si mer Alls uf.

Lehrer. Se, mini Chinder! Die, wo also über Sundig ihn Ufgabe

recht fliszig mache, dic chönne mer de nächst! Wuche allez go Schnaps hole.

Briefkasten der Redaktion.

f. X. Freundlichen Dank. n. 8. Heute
fehlt uns leider der Raum, um Ihren und
einer Reihe von anderen Anfragen die

gewünschte Antwort im Briefkasten ertheilen zu
können. Spat!, k'etor, ^ods. Dank.

8tuttg. und Nom. Mit bestem Danke
erhalten. 8. Nein, wer die Festtage zu
Hause verbringen muß. bat gewiß freudenlose

Stunden ; «ersparen Sie die Fabrikation
des Gedichtes auf bessere Zeiten. tt. ii.
i. kVI. Auch Sie müssen wir auf das nächste

Mal vertrösten. v. i. IVI. Gratulire
herzlich zum Erfolg in Lyon. ^ X- >-

N. Sprechen Sie gelegentlich persönlich
vor. Orion. Ist doch hübsch, wenn so

kleine Blättcr die Erinnerungen wach halten.
Frohe Ostern!

I^s bs-bsn bsi àr Ksserne in ?iîrion sàurûàsn :

lZuwillone Mo. kk uuà 68: Kaàrss àsu 7. April, VormitàAS
10 Hlbr -/ànnsebâ àsn 10. ^xril, Voi'witàA8 8 Hdr.

sseliàtivrà «io. 33 unà 34 : l)st!?iere uuà Irsin àsn 8. àpril,
àâwitàAs 1 vnr ; Kanoniere àsn 9. àoril, VormitàA8
8 llbr.

k'urkkolonnen IXro. 11 unà 12 àsn 11), àpril, Vormittags 8 vnr.
l.unàen^posiìions-I<omoagnien Mo. 1 nnà 2 àsn 13. ^xiil,

^tìellmitàAs 2 vbr/
8upneur-Xomougme Xr. 7 àsn 15. àpril, VormittAKS 8 llbr.

lin Witsrn wirà g.nf àis öö'sntliebsn ^n^Lulii»« in àsn

6swsii>àll/ vsrvvis8sn unà bsinsiìt, àss bsi àsn ?ar!àoìonnsn
I I mià 12 âtieb àis Oàisrs unà 1?rainillg.nn8ebàst erst aw
10. àpril, Vormittags 8 llbr, sinxurûàn babsu.

n r i o b àsn 2. lìnril 1 885. vis ^ilitâràiràtiori

ver U»»t L»«»tt, trüber liennwsg 4, beLuàet siob von neute àn
clreissig 8cbritte vom alten Kescbîilt entfernt, linlcs dein, krunuen,

kckliàll bsi àsr Mààllt /.um Hillllli

Kolossale ^.uswsbl in 8tronkiiten nir Nerren unà Knsden in weiss unà
tirrbig à 5r. 1. Herren-, Knaben- uncl ?rsuen-Mnsent>llte à 60 Lis. V/eicke,
keine, scàario Niits in Decker bslielugcn lîin cluroliweg 5r. 3. 7S.

llerren-KsppsN clurckweg ^u f^r. 1. - b^ins grosss ?ârti>> gan? sìeike Hüte
verk-ruke,' so längs Vorrâtb, à k^r. 3. -. VVieàsrvsrlcàier entspreebenà
kàâtt, <1I-144I-^ -59-3

8oilàz8 ist àas «Zesobäkt I)k àà k ì!Iir gsoàst.

tinlaäung lum Abonnement
iìuk clis

(ASArûirâst 1860)

rsäigirt von

Lei allen ?astàteru unà Ituelibtrnàlungen àss In- unà >uslsnàes
wsràsn Lestellungeo pro Quartal .VI lc, I, 80 angenommen, -58-2

LxBâililiîi lliZi' ?MU'lN I.uîki'ii, ki'âMi'! g. N.

12 ààilìei! Ml! Diplome voit ààlIllllKkll.
8ewe!ikMl:lje ^»i!kWooîk>>ling in Mti

I)ix>1c>rrr lili- ^«r»s?i1^1i<?lli.s <^riÂlit)Â,t).
Interuàtioualv à««toIIuuN iu ^màiàm 188S: kreismeànille.

llennleà IVIagenbitte»'

nimmt vsrmoZs ssiusr wissensebatìliobsn Zusammensetzung unà
Lsrsitungsart àsn e^sce» unter allsn âbnliobsn L,rtàslll
ein, ?einstsr ?«fe?ê/g-îisîi»- tur L^e^esaa?, âus unà ^a»!/?îe.
FêFîàêo?' cks»- l^e?-ckaî<ît>îA. Hilfsmittel bei MlAenskôVîenLà
^«oi'rM'êêe? in alle übsrseeisobsn I^àoàer. LxportLrrllsn, 8se-
reissnàs, europàiscbs Lewoàusr iu tropisebsn I^ìiuàern, IVIilitârs
unà namentliob ^.uswallàsrsr wsràs» àut ssills p»-â,?e^î'«>s»cke»
nnà -?i-t-«à IZiASllscàtrsll speciell aukmsrlcsam gsmaobt.
lVlilàert unà vsrlcuröt àis Lsslcralllîbsit, Nit VVasssr vsrmiseìit
eiu vor^ügliebss /!i/A?e?îî«âes ^«lìsc/îe-îAêt^à^.

vë>iâis cles Veiinlvr-Llttvr in Hpotyàen, vroAUsrisn, Lonclitoreisn.
N^Iikalessen-, Wein-, SMiluosen- nnà vielen 8psnerei-?Ia,ncl>unMN. vsnöts

«le» »!>,uptkg,n6s>splâl?ên àller I.àncier, M. W)

seil ill
ertbeilt mûnàliebs unà sobrittlicbs
Konsultàtiouen über kirankbeiten
àsr Haut, àer männlisasn u. vsib-
lillnsn Sssi-alsontsorgans uoà àer
VsràîruunZsvêrlisêugs nebst abri-
Zen ebroniscben Kraukbeiteo, wo-
runter Zanàvûrrnsr un^I üxilsxsis.
üiZsns alloxatdisono unci nornöo-
xatnislîNê àxoì-nskê. Sprsek-
stunàen täglion, Äuon LonutaZs,
von S izis 11 Vnr Vormittags unà
von 1 bis 4 vkr HaooraittaZs in
Lürieb., Lonvoi^ergÄSSs I^ro. 14,
I. ütage-, Lànokciuartiêr. -36-46

keilt unter Ksrantle 8pe!i-rlist
»Iìî»i»vi <^»It»ti, lVIollis

'lklirrus). ke^ügliebs Zeugnisse
uoà ?rg,Asbogoll gratis. -67-52

von poolàl?,
sowie

empLsblt ^u äusserst billig, i?rsissn

II. I Irit>^ i'.
Oi'SOlisIsi' irr ^^R.L.V'.

Diplom àr I.iinàs!lii!î8tôIIiuiK ^üricii.

s'si'quetboäeliwicnse,
linübsrtroli'sns, bssts (jualität,
in LIeobbücIrssn von 1, 2'/-, 5, 15,

25 unà 50 Lilo,

ksiiis, mittlsrs unà ^robs,
Loâenôì, lerpenttuöl,

pai'quetblli'stkn
em^Leblt killigsten preisen

(lV.3t)Zt lLiàrivI».
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